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S z e n a r i o  &  Z e i c h n u n g e n 

Y V E S  S W O L F S

F a r b e n 

S O P H I E  S W O L F S



Herrje! So früh am Morgen 
durch das Gehölz streifen… 

Was soll das?

Stimmt… Wer wählt schon 
einen so beschwer lichen 

Weg zur Burg…

Und der Priester?* 
Hast du den  
vergessen?

… wo doch zur  
Feier des Tages die 

Tore zum Hühnerhof 
weit offen stehen…

Er ist durch das Untergeschoss 
entkommen… und es beunruhigt 
den Hauptmann sehr, dass ein 

Treuebrüchiger den Zugang kennt… 
Er fürchtet, dass ungebetene Gäste 

ihn benutzen könnten, um die 
Feierlichkeiten zu stören…

Grosser Gott! 
in Deckung, 
schnell!

Huargh!
Und sollte es 

jemand wagen…

Darum bleiben wir 
bis heute Abend hier 
und halten Wache…

* siehe: »Der Herr der Träume«



… folgt mir, damit 
ich mit diesem Schlüssel 
die schwere Tür unseres 

Schicksals öffnen kann…

Gut… 
Da das nun 

geklärt ist…

ich werde tun, was ich für richtig 
halte, und lasse mir von niemandem 

etwas vorschreiben, auch wenn du der 
Herr und Meister des ganzen Landes bist!

ich sage es dir noch einmal… 
Bleib hier und warte, bis sie zurück 
sind… ich will nicht, dass du diesen 

Dämonen in die Hände fällst!

Diese Lumpen 
retten euch viel-
leicht das Leben, 
meine Freunde… 

Judith…

Bei deiner 
Visage, Alter, 

kannst du auch 
mit diesen 

Lumpen niemanden 
täuschen!

Mich als 
Soldat verkleiden? 

Niemals, Herr!

Zieht euch die Sachen dieser armen Teufel 
über und setzt ihre Helme auf! Nur zur Tarnung, 

falls wir auf noch mehr Bewacher treffen!

Sehr gut! Von denen 
schlägt keiner mehr 
Alarm… Vorwärts!
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… gebt zu dieser 
Verbindung, die durch 

Mord, Verrat und intri-
gen erzwungen wurde, 

nicht Eure Einwilligung!

ich habe lange gezögert, 
Euch aufzusuchen, 

Eminenz, da ich keine 
Beweise hatte, aber  
ich flehe Euch an…

Auf dem Sterbebett* hat der Herzog dem von mir 
entsandten Bruder Aelred offenbart, dass der Herr von 

cegonzac die Frucht einer widernatürlichen Beziehung  
des Milos Shaggan mit seiner eigenen Cousine ist…

Und sie ist umso 
unbegründeter, Eminenz, 
als dieser Eol keinen 
Adels titel trägt! Gott 
möge mir verzeihen, 

aber in Anbetracht der 
Umstände hielt ich es  
für unumgänglich,  
das Beichtgeheimnis  

zu verraten…

… nach der Lektüre des Gesuchs, 
das das Siegel des Herzogs Matthias 
trug und in dem er darum bat, seine 
Nichte Ombeline mit dem Ritter Eol 

von cegonzac vermählen und diesen in 
Ermangelung eines männlichen Erben 
als seinen Nachfolger einsetzen zu 
dürfen… Diese Wahl erschien mir 

etwas seltsam, aber…

ich erinnere mich in der 
Tat, meine Einwilligung 

gegeben zu haben…

Euer Bericht übersteigt 
jede Vorstellung, vater 

Gregorius! Und ich 
wäre kaum geneigt, ihm 
Glauben zu schenken, 

würde er mir nicht von 
einem so gelehrten und 

vertrauenswürdigen 
Diener Gottes  
überbracht…

… nachdem er Herzog 
Matthias vergiftet hat,  

um seinen teuflischen Plan 
noch schneller in die Tat 

umsetzen zu können.

Es ist, Eminenz, ein Netz 
infamer intrigen, dessen 

sich dieser Handlanger des 
Satans bedient, um das ganze 
Herzogtum Halsburg unter 

seine Herrschaft zu bringen…

Am selben Tag in Mainz…

* siehe: »Der Herr der Träume«
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